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Hoyerswerda. Geschichte un:! Geschichten Aaus Doörftfern un
Städten. Geiger-Verlag, Horb Neckar, O2 DE

Dieses Heimatbuch habe ich 1m Sommer dieses Jahres durch Zufall be]
einem Besuch 1im Gymnasiıum Johanneum 1n Hoyerswerda kennen gelernt.
Es hätte längst eine Anzeige 1n EHASGETIGETN Jahrbuch verdient. Denn CS 1St 1n
mehrtfacher Hinsıcht bemerkenswert. Se1n Hauptverdienst 1St, 4SSs CS auf
den 1m übrigen Deutschland, ZU Teil aber ohl VOT Ort nıcht NnAaA-
her bekannten K Te1Is Hoyerswerda aufmerksam macht. [Das geschieht
kenntnisreich, lebevoll, vielseitig 1n Beitragen VO  e} 45 Autorinnen un:
Autoren und mMIit vielen Abbildungen Fotos, Postkarten, Nachdrucken,
Skizzen, Landkarten, schwarz-weilß und unt DIe Beıiträge sind breit gefd-
chert und reichen VO  - der Archäologie bis Zzu Tageabbau in der TAaun-
kohleindustrie, VOIl der Namens- und Herrschaftsgeschichte bis den
volkstümlichen Ausprägungen einer friedlich symbiotischen deutsch-
sorbischen Alltagskultur. S1e erzählen eschichte und Anekdoten Aaus eIn-
zelnen Dörtern un! tädten des Kreises, VO  - agen, Festen un alten
Bräuchen, VO  w Wäldern, Mooren, Teichen und Störchen, VON Wasser und
ühlen  5 Kirchen un Schulen; und immer wieder VO  = besonderen Men-
schen, die hier gelebt haben: DIe Lessings, Verwandte des Auftklärers
Gotthold Ephraim Lessing; der wissenschaftliche Ortschronist un Pfarrer
alomon Gottlob Frentzel: die Reichsfürstin Ursula Katharina J eschen,;
die, als ZUT: uhe gestellte ehemalige Mätresse Augusts des Starken; einen
bedeutenden wirtschaftlichen Aufschwung einleiten konnte; der Erfinder
des Computers Konrad /Zuse oder die £früh verstorbene mutige, unglückli-
che Schrittstellerin Brigitte Reimann.

Dieses Buch konnte schr bald ach der Wiedervereinigung erscheinen.
Das War möglich, weıl sich 1n Hoyerswerda schon in der Le1t der DDR
eine Gruppe VO  w Natur- un! Geschichtsfreunden mit dem Z1el einer 1iNn-
tensiven Heimaterkundung un —Forschung zusammengefunden hatte
EKın Teil VO  aD ihnen hat diesem Buch mitgearbeitet un Ergebnisse SEe1-
1161 Bemühungen hier niedergelegt. Andere konnten Aazu WeTL-
den. So ist das Heimatbuch für Hoyerswerda se1it 1925 entstanden. Es
moöchte die Liebe ZUT Heimat, die Aufmerksamkeit für Geschichte, das
Interesse der reg1onalen tur. die Freude den och vorhandenen
Überlieferungen hervorrufen und auf diese We1ise das Bewusstsein der
Verwurzelung 1n dieser esonderen un schönen eg10N Kuropas stärken.
„Absolute Vollständigkeit WAar nıcht Ziel AaZzu ist die eitliche un!
achliche Lücke, die chließen olt ogroß och Anregungen D

Weıltermachen, Z eigenen Entdecken, Förderung für Gespräche Gleich-
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gesinnter, auch Suchender. erhoffen für die Autoren, für die Hobby-
Forscher, die Chronisten un! die zukünftigen Historiker UHMSSEFET /Zeit und
der Lausitz‘“, schreiben die Herausgeber 1im Vorwort. Der Rezensent annn
sich diesen Hoffnungen 1LUF anschließen, möchte aber auch diejenigen
beglückwünschen, die das Erscheinen dieses interessanten Heimatbuches
ermöglicht haben

Christian-Erdmann Schott

Siles1a Nova. Zweimonatszeitschrift für Kultur un! (3e-
schichte. Hg Edward Bialek, Detleftf Krell Rainer Sachs,
Roscislaw Zerelik. Orlıtz Neibe-Verlag, [g. 2004

Se1t Anfang November 2004 liegt die Ausgabe VO  = „„Silesia e“  Nova
der weimonatszeit-schrift für Kultur und Geschichte VO  r In KSSays,
Interviews, Porträts und Reportagen wIird die Kulturgeschichte un (FE
SENWALT Schlesiens unı seiner Nachbarregionen behandelt Darüber hinaus
biletet S1e der Rubrik „Kulturen““ einen ungewöhnlich reichen Aus-
stellungskalender und eine Fülle Buchrezenstionen.

Siles1a Nova versteht sich selbst als eInE internationale Zeitschrift für
JLESEL. die sıch für die gemeinsame Kulturgeschichte und die europäische
Zukunft interesstieren.“‘ Um die Einlösung dieses Anspruches bemühen
sich die Herausgeber Dr Edward 1  e Germanist un Dozent (Ger-
manıstischen Institut der Universität Breslau, Detlef Krell freier Journalıst
in Görlitz un zugleich EfECHEr VO  n Siles1a NOova, Ralner aC.  S uns
stotriker und Mitarbeiter des Generalkonsulats der Bundesrepublik
Deutschland 1n Breslau un Prof. IIr Roscislaw Zerehk: Historiker un
Dozent der Universität Breslau

Die Ihemen der Ausgabe decken auf insgesamt 120 Seiten e1n viel-
taltiges un! breites Spektrum der Kultur Schlesiens in eschichte und
Gegenwart ab SO findet sich 7B eine Abhandlung ber die Herstellung
VO  . Blechblasinstrumenten in Schlestien neben der eschichte der (GGerma-
nıstik in Breslau se1lt 1945 ein Artikel ber Arno chmidt un Goethe in
Lauban neben der eschichte der Breslauer Gegenwartskunst. Für die
nächste Ausgabe sind als IThemen vorgesehen: Das Biblische Haus 1n
Görlitz nichtzensierte Presse in Breslau s  > 15 a  FC Edith-Stein-
Gesellschaft, Tadeusz Makowski Ausstellung 1n Liegnitz. Es bleibt
wunschen, A4SS auch die nachsten Ausgaben abwechselungsreich un
anregend sind w1e diese

Margrit Kempgen


